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Halle 16 Juli
sDie Baukommissionj hielt in ihrer gestrigen

Sitzung die durch den vorgelegten Anschlag über nachträglich
noch vorgenommene bauliche Arbeiten an der höheren Töchter

schule motivirte Summe für angemessen und erklärte sich
mit der Aufführung einer Futtermauer am Bellevue einver
standen Die Skizzen über Einrichtung und Bebauung des
Süd Friedhofes sind noch nicht fertig gestellt und tonnte des
halb nicht darüber berathen werden

Bahnprojekt Korbetha Teuchern f Heute
findet hier eine Versammlung von Interessenten aus der
Weißenfelser Gegend statt um nachdem das Bahnprojekt
Markranstedt Teuchern gescheitert über die Ausführbarkeit
einer Sekundärbahn Korbetha Teuchern zu berathen

Antiquarischer Fund j Der Kunsthändler Herr
I Reuter hat uns heute wiederum eine wohl mehrere Hun
dert Jahre alte aus Erde gefertigte Urne sowie einen
alten grünglasirten Topf mit 3 Henkel und einer Menge
Verzierungen an der Seite zur Anficht vorgelegt Beide
Gegenstände hat Herr R bei seinen Nachgrabungen in einem
Hügel zwischen Weissand und Stumsdorf aufgefunden und
beabsichtigt nun dieselben dem Berliner Kunstmuseum zum
Ankauf einzusenden Ferner zeigte Herr R uns einen alter
thümlichen prachtvollen Schmuck Broche mit Boutons in
eckiger Form Goldfassung mit Emaille welche Gegenstände
nach seiner Aussage bei dem Umbau der Kirche zu Lobnitz
in einem Grabgewölbe vorgefunden worden seien Herr R
hat diesen Schmuck mit Genehmigung des dortigen Superin
tendenten käuflich an sich gebracht

Obstanhangt Trotz der vielfach laut gewordenen
Klage daß es in diesem Jahre wenig Obst gäbe sind doch
auch Bäume genug zu finden welche dichten und vollen
Fruchtanhang zeigen So wurde uns heute ein kleiner
Pflaumenzweig vorgelegt welcher nicht weniger als 9 gesunde
Früchte trägt Das Zweiglein stammt aus Höhnstedt und
wurde von dem am Sonntag Abend dort herrschenden Un
wetter mit noch vielen anderen Kameraden vom Sturme ab
gebrochen und auf den Boden geschleudert Bei diesem Ge
witter schlug ein Blitz in die Scheune des neben der Kirche
wohnenden Schmiedes H äscherte dieselbe ein und tödtete
außerdem noch eine Kuh und ein Schwein

sDieb stähle, Einem hiesigen Steinhauer wurde
in der Nacht vom Sonntag zum Montag während er in
einer Thorfahrt in der Magdeburgerftraße eingeschlafen
war seine Uhr mit Medaillon gestohlen Der Dieb hatte
die Uhrkette durchschnitten und sich so Uhr und Medaillon
leichter aneignen können Die Uhr trug in der Hinteren
Kapsel den Namen Ferdinand Schulze eingekritzelt
Ein Gauner wußte sich kürzlich in einer hiesigen Bade
anstalt eine fremde Uhr dadurch zu erschwindeln daß er
sich nach der Garderobe begab und daselbst eine bestimmte
Nummer nannte Es wurde ihm die auf genannte Num
mer in Verwahrung genommene Uhr ohne Weiteres aus
gehändigt da der Garderobier annahm daß es der recht
mäßige Eigenthümer fei Später kam indeß erst der recht
mäßige Eigenthümer und stellte sich hierbei der Schwindel

heraus Der 13jährige Max Brendel aus Nietleben
stahl gestern Nachmittag beim Baden unter Zurücklassung
seiner eigenen werthlosen Sachen dem 14jährigen Edmund
Rother von hier Jaquet und Hemd Als Letzterer bald
darauf den Dieb traf packte er denselben und brachte ihn
nach der Polizei Dortselbst behauptete der Dieb diese
Sachen von einem Unbekannten für 30 Pfg gekauft zu
haben Schließlich gestand er jedoch dieselben gestohlen zu

haben Dieser Bengel stammt übrigens aus einer netten
Familie Sein Vater verbüßt augenblicklich wegen wieder
holtem Diebstahl eine 4jährige Zuchthausstrafe seine Mut

ter befindet sich im Gefängniß Der Bäckergeselle R
von hier stahl vorgestern seinen Wirthsleuten den Weiß
gerber W schen Eheleuten im Rathswcrder eine silberne
Cylinderuhr die er schleunigst bei einem Trödler zum Ver
kauf brachte woselbst sie jedoch von der Kriminalpolizei
ermittelt wurde Leider hat der Dieb nicht gefaßt werden
können voraussichtlich hat er die Stadt schleunigst verlassen

Die Ziehung der Lotterie des Deutschen Krieger
bundes zum Besten des Waisenhauses für elternlose Kinder
ehemaliger deutscher Soldaten findet bestimmt morgen und
an den darauf folgenden Tagen statt Der Generaldebit der
Loose befindet sich in den Händen des Herrn A Molling hier

Standesamt Halle Meldung vom 15 Juli
Aufgeboten Der Former Georg Christian August

Nieper Steinweg 4 und Anna Wilhelmine Tiffe Tauben
gasse 7/8 Der Maschinenschlosser Karl Ferdinand Rie
gelnuinn Psännerhöhe 10 und Auguste Friederike Emilie
Voigt Freudenplan 5 Der Bäckermeister Otto Her
mann Große und Maria Dorothea Emilie Zschsteng
Giebichenstein

Geboren Dem Stärkefabrikant Wilhelm Nebert
Steinweg 20/21 eine T,, Susanne Charlotte Dem
Töpfer Friedrich Müller Breiteslrabe 27 ein S Karl
Emil Dem Handarbeiter Johann Schütt Böllberger
weg 31 ein S Paul Gustav Willy Dem Bäckermeister
Gustav Amthor Königstraße 17 eine T Margarethe Ger
trud Eloira Dem Handarbeiter August Ehrhardt
II Vereinsstraße 5 eine T Friederike Emilie Ein
unehel s Klausthorstraße 23 Dem Uhrmacher Her
mann Schindler kl Ulrichstraße 33 ein S Kurt Karl
Eduard Dem Kaufmann Richard Etzdorf Bernburger
straße 29 ein S Friedrich Kurt

Gestorben Des Drehermeister Hugo Haase T
Elfe 1 I 2 M 4 T, Pnmmonie Merseburgerstraße 36

Des Maurer Ferdinand Albrecht S Max 1 I 6 M
5 T Brechdurchfall Schützengasse 2 Ein unehel S
6 T Schwäche alter Markt 23 Des Maurer Otto
Gebhardt T Margarethe 6 M 8 T Brechdurchfall
Sophienstraße 18 Der Dienstknecht August Friedrich
33 I 7 M 7 T Schwindsucht Strafanstalt Des
Mechanikus Ludwig Hergesell S Otto 7 M 6 T Brech
durchfall gr Berlin 10 Des Handarbeiter Gottfried
Ritter T Elsa 3 M 11 T Atrophie Spitze 30 Der
Tischler Paul Köhler 27 I 1 M 5 T Unterleibsent
zündung Trödel 5 Des Bataillons Büchsenmacher Max
Gehre T Bertha i M 23 T Brechdurchfall Bernbur
gerstraße 17a Mathilde Schwarz 24 I 9 M 12 T
Phthisis Spiegelgasse 9 Des Fabrikarbeiter Hermann
Jentzsch T Olga 8 M 16 T, Meningitis Bölbergasse 1

Des Drehorgelspieler Christian Klemm S Edmund
5 M 5 T Brechdurchfall Saalberg 7 Der Siechen
häusler Wilhelm Wirth 63 I 8 M 25 T Magenkrebs
Siechenhaus Eine unehel T 3 M 28 T Darm
katarrh Oberglaucha 10 Des Handarbeiter Karl Hil
mer S Paul 3 I 6 M 6 T Meningitis Böllberger
weg 27

Staudesamt Giebichenstein
Meldung vom 12 Juli

Ausgeboten Der Bäckermeister O H Große und
Wittwe M D E Zschiesing geb Döring Gosenstraße 8

Eheschließungen Der Fabrikarbeiter L C Julius
Trothaschestraße 8 und M A E Kühne Breitenstraße 7

Der Zimmermann C A Weber Cröllwitz und C B
Heiser Neilstraße 55

Geboren Dem Maurer F E Brand ein S
Ränzelgasse 1 Dem Rerchsbank Buchhalter D E H
Hennig ein S Wittekindstraße 41 Dem Handarbeiter
E Hugo eine T Reilstraße 56 Dem Fabrikarbeiter
L F Deutschbein eine T Advokatenstraße 19 Eine
unehel T Angerstraße 3

Gestorben Des Schmiedemeister A Nowack T
4 I 1 M 21 T Stickfluß Neilstraße 2 Des Schnei
der G A Denzau S 3 I 6 M 11 T Abzehrung
Trothaschestr 19 Des Roßschlächter G L R Möbius T,
23 T Krämpfe Reilstraße 10

Meldung vom 14 Juli
Aufgeboten Der Schlosser F A Graßhoff und

I A Hempe Buckau
Geboren Ein unehel S Trothaschestraße 12
Gestorben Des Fabrikarbeiter F O Engler S

3 M 27 T Krämpfe Trothaschestraße 7, Ein unehel
S 1 I 11 M 14 T Masern Brunnenstraße 28Z

Strafkammer Sitzung vom 15 Juli
Der Maurergeselle Ernst Freidrich Werner hatte gegen das

ihn wegen Hausfriedensbruchs zu 30 ev 10 Tage Gefängniß
verurtheilende Erkenntniß des Schöffengerichts zu Schkeuditz vom
29 Mai Berufung eingelegt welche nach Antrag der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Wegen fahrlässiger Tödtnng eines neugeborenen Kindes durch
Vernachlässigung ihrer Berufspflicht angeklagt wurde die Hebeamme
Zehne Emilie geb Beck in Halle nach dem Antrage der Staatsan
waltschaft zu 1 WocheGefängniß verurtheilt

Die unverehelichte Friederike Sophie Marie Haufigk gen
Heine ans Delitzfch durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 29 Mai
wegen wiederholter Beleidigung zu 10 Tagen Haft verurtheilt hatte
Berufung eingelegt welche in Uebereinstimmung mit dem Antrage
der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der wegen Diebstahls c mehrfach vorbestrafte Tischler Johann
Georg Hoife aus Mühlhausen hatte gelegentlich Bettelus in einem
am Mühlweg hier belegenen Haufe Anfangs Juni ein Handtuch von
einem Regal des Erdgeschosses entwendet Nach Antrag der Staats
anwaltschaft erkannte der Gerichtshof auf 6 Monate Gefängniß und
Ehrenverlust

Der bereits zweimal wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter
Johann Friedrich Karl Hahn in Merfeburg hatte im November
v Js dem Regierungs Kanzlisten Rudloff bei welchem er in Arbeit
gestanden eine Radehacke entwendet Das Gericht erkannte dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend auf 6 Monate Gefäng
niß und 5 Jahre Ehrenverlust

Der besonders wegen Diebstahls mehrfach vorbestrafte Arbeiter
Gustav Arndt ans Löbejün die Arbeiter Paul Bartholomäus
Gottfried Stenzel und Carl Metzner daher hatten im April aus
Domnitzer Flur gemeinschaftlich dem Gutsbesitzer Rudlofs gehöriges
Stroh entwendet Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
wurde Arndt zu 3 Monaten jeder der übrigen zu 3 Tagen Ge
fänguißstrase verurtheilt

Der Berginvalid Gottfried Er dmenger und dessen Ehefrau Do
rothee geb Heise aus Eisleben wurden durch Erkenntniß dortigen
Schöffengerichts vom S Juni wegen Widerstands gegen Polizeibeamte
resp AbHaltens des Kindes vom Schulbesuch zu je 1 Woche Gefängniß
und ersterer außerdem zu 3 Geldstrafe ev 3 Tagen Haft ver
urtheilt Die gegen dieses Erkenntniß eingelegte Berusnng wurde
verworfen

Provinzielles
Eislebe n Dem Rechtsanwalt und Notar Justiz

rath Bindewald Hierselbst ist bei seinem Ausscheiden aus
dem Amte als Notar der Rothe Adlerorden dritter Klasse
mit der Schleife verliehen

Eisleben 14 Juli Der Gastwirth Loß hier wurde
dieser Tage von seinem Kellner daraus aufmerksam ge
macht daß die Sammelbüchse des Mansfelder Fechtver
eins welche in der Gaststube verschlossen aus dem Tische
steht geöffnet und anscheinend ihres Inhalts beraubt sei
Bei vorgenommener Nachzählung ergab sich daß ca zwei

Bon der Lncca
Ein köstliches Stückchen hat Paul ine Lucca in Lon

don vollbracht ein Stückchen das nur sie ganz allein aus
dem Kreise ihrer berühmten Sangesschwestern fertig bringen
konnte Pauline Lucca ist von einem Vertreter der Evening
News nach allen Regeln der Kunst interviewt worden und
hat dabei den Engländern in einer Weise die Wahrheit ge
sagt wie es nur diese siegesbewußte Künstlerin wagen konnte
Die bis zur Rücksichtslosigkeit gehende Offenheit mit der die
Diva so lautet die Bezeichnung der Künstlerin in dem

Interview ihre Verurtheilung aussprach entsprang jedoch
nicht etwa einer augenblicklichen Verstimmung Es ist be
kannt und die Londoner Blätter bestätigen es alle Tage daß
sie der Stern der diesmaligen Season ist daß sie von
Triumph zu Triumph schreitet Vielleicht hat sie es gerade
aus diesem Siegesbewußtsein heraus unternommen eine Art
erziehlicher Mission bei dem Londoner Publikum auszuüben
vielleicht hat sie mit vollem Bewußtsein des Gewichts das
gerade jetzt und gerade ihren Worten beigelegt werden wird
sich so geäußert Hören wir denn was Pauline Lucca zu
sagen hat

Der Interviewer führt sich bei seinem Publikum zunächst
als ein alter Bekannter der Lucca ein Allerdings war die
Bekanntschaft eine einseitige Er war mit einer großen
Schaar englischer und amerikanischer Studenten mit denen
er vor etwa sieben Jahren in München die Universität be
zog eines schönen Tages nach Wien gezogen lediglich um
die Lucca einmal zu hören Er erzählt dann wie die Hälfte
von ihnen theilweise mitbestimmt durch den großen künst
lerischen Genuß den ihnen jener Opernabend bot sich kurz
entschlossen München mit Wien dauernd zu vertauschen und

wie er nun da auch er zu jenen Pilgern gehörte
aus seiner langjährigen Bewunderung den Muth schöpfte
die Audienz nachzusuchen die ihm auch ohne Weiteres be
willigt wurde Er fand die Diva noch beim Studiren
hörte ein Lied mit an sprach dann über Dies und Jenes
und kam dann auch zu jenen Fragen die uns am meisten
interessiren In dem Berichte über die Interview heißt es

Sagen Sie mir, so fuhr ich fort welche Stadt
Europas ziehen Sie vor wo ist Ihr Lieblingspublikum

Ah, antwortete sie schnell das ist leicht gesagt ich
singe in Berlin lieber als irgend wo anders in der Welt

Wie, rief ich ohne mein maßloses Erstaunen zu ver
hehlen Sie singen lieber vor diesen Preußen als vor den
Wienern die Sie so hoch halten

Ja, antwortete sie in Berlin ist man wärmer ja
enthusiastischer als in Wien Und man scheint dort auch ein
tiefergehendes Verständniß für Musik zu besitzen als in
Wien Wenn Einer mal in Berlin etwas außergewöhnlich
Gutes leistet so läßt das Publikum es sofort merken daß
es ihm nicht entgangen ist während in Wien die Beifalls
kundgebungen ziemlich gleichmäßig bleiben Aber nach Ber
lin mag ich Wien am besten leiden

Und dann fragte ich
Na dann kommen die Russen In Petersburg wird

man ebenfalls sehr liebenswürdig aufgenommen

Und wo steht London in Ihrer Gunst fragte ich
wie ich fühlte mit etwas verdutztem Gesichte sow v g,t
iZkoepiM

Nirgends, antwortete sie mit verblüffender Offenheit
Ich verstehe nicht wozu die Engländer überhaupt in die

Oper gehen Der Musik wegen kommen sie nicht das steht
fest denn sie sitzen da und hören zu unbewegt und unbe
weglich als wären sie Alle aus Holz geschnitzt

Aber, warf ich ein das ist sicherlich zu weit ge
gangen Es ist unsere Gewohnheit unsere Gefühle nicht
zur Schau zu tragen Daß man gute Musik schätzt können
Sie aus den Wallfahrten sehen die allabendlich trotz des
Wetters nach Eovent Garden ziehen

Nein nein, unterbrach sie mich Nur die Gewohn
heit führt sie hin Es ist Mode über die Oper zu sprechen
und deshalb gehen sie hin Wenn sie Liebe zur Musik hät
ten sie brächten s nimmer fertig in dieser Weise zuzuhören
Denken Sie nur und sie wurde jetzt sogar heftig und
redete sich in einen kleinen Zorn hinein sie stehen auf
und laufen zum Haus hinaus ehe der Vorhang gefallen ist
Man sollte es nicht sür möglich halten daß selbst in der
Schlußscene der Hugenotten deren Gewalt sich die aus
führenden Künstler nicht zu entziehen vermögen in der selbst
die Sänger vergessen daß sie auf der Bühne stehen daß

selbst in dieser Scene die Hälfte des Londoner Publikums
stumm davon geht So ist s im Figaro so ist s in jeder
Oper Das ist zu arg und nebenbei nicht verständig Wenn
sie wüßten was sie dabei verlieren sie würden sich nicht
dieses Vergnügens begeben Ich kann hier in London nie
mals mein Bestes weder im Gesang noch im Spiel geben
Denkt man wir brauchen weiter Nichts als die 150 Pfund
die man uns per Abend bezahlt Wir sind Künstler und
nicht Drahtpuppen Unser Publikum beeinflußt uns Wenn
uns nach tüchtiger Leistung Beifall lohnt so spornt uns das
an Wenn man uns nach glanzvoller Leistung stürmisch
applaudirt wir Haben s gern und verdienen es Wir
können dann immer Besseres und Tüchtigeres leisten Aber
wenn man uns gegenüber eisig und anscheinend gleichgiltig
sitzt dann wird unsere Künstlerschaft zum niedrigen Hand
werkerthum Und wenn sie schließlich aufstehen und fort
gehen und uns daran mahnen daß wir nur für Geld
singen dann nun dann können wir eben gar nicht fingen
Geld kann dem Künstler oder der Kunst nur bis zu einem
gewissen Grade helfen Manchmal habe ich schon geglaubt
es schädigt uns mehr als es uns fördert Aber dessen bin
ich sicher Geld allein kann uns niemals zu unseren höchsten
Leistungen begeistern Nein schloß sie lassen Sie mich
mit Ihrem Londoner Publikum in Frieden

Meinetwegen, sagte ich aber dann werden Sie
wenigstens zugeben daß London als Stadt schöner als Berlin ist

O es ist größer sicherlich, antwortete sie gleichgiltig
aber das sind Paris Petersburg ich glaube Wien auch

Aber wie dem auch sei unter den Städten gefällt mir Ber
lin am besten und London an wenigsten

Wie, rief ich aus und deutete zum Fenster hinaus
ist dieser Park Frau Lucca wohnt am Hydc Park

nicht von berückender Schönheit Wie können Sie nur über
London an einem schönen Junitage so absprechend urtheilen

Gewiß der Park ist schön und ihre Gedanken
schienen weit wegzuschweifen aber Berlin hat seinen
Thiergarten

Jawohl und Paris das Bois de Boulogne und
Wien den Prater Aber sie Alle können doch den Vergleich
mit dem Hyde Park nicht aushalten



Mark in 10 Pfennigstücken fehlten Der Verdacht des
Diebstahls lenkte sich auf das Kindermädchen des L da
dieselbe Geldausgaben gemacht hatte die mit ihren Ein
nahmen nicht übereinstimmten Bei ihrer Vernehmung
gestand dieselbe denn ein daß sie in einer der letzten Nächte
die Büchse mit einem Nagel geöffnet und 1 Mark 60 Pfg
daraus entwendet habe Ferner gestand sie auch noch zu
den Kellner in den letzten 14 Tagen 3 Mal bestohlen zu
haben Wie derartige Leutchen von Stufe zu Stufe stei
gen hatte sie aus des Vorgenannten in der Stube hängen
der Hose erst 50 Pfg dann 1 Mark alsdann aber 2 Mark
genommen

Alsleben Mansfelder Seekreis 14 Juli In der
Nacht vom 17 zum 18 April d I wurden dem Schiffs
eigenthümer Zimmermanns Hierselbst aus der verschlossenen
Kajüte seines Kahnes welcher auf der Saale vor Anker lag
mittels Einbruchs 2 vollständige Betten mit Ueberzügen
16 Hemden 12 Handtücher und außerdem eine Partie Klei
dungsstücke gestohlen Die bisherigen Recherchen nach dem
Diebe blieben erfolglos aber kürzlich lenkte sich der Verdacht
auf 2 Schiffer welche bisher gänzlich unbeachtet geblieben
waren Man that Haussuchung bei ihnen und förderte die
gestohlenen Sachen wirklich zu Tage Die alte Geschichte
erst leugneten sie den Diebstahl und dann wollte einer vom
anderen verführt worden sein

Na um bürg Bei dem Gewitter am Montag in den
frühen Morgenstunden schlug es bei dem Landwirth Becker
in Prießnitz ein der Blitz zündete zwar nicht tödtete aber
ein Kalb Aus dem Garten des Hotels Strauß hier wurde
uns als Merkwürdigkeit von einem Nußbaume ein Zweig
überbracht an welchem nicht weniger als 20 ziemlich ausge
bildete Früchte traubenartig zusammensitzen

Kösen 14 Juli In vergangener Nacht entlud sich
über unserer Stadt ein starkes Gewitter Dabei schlug
der Blitz in ein Wohnhaus ohne jedoch größeren Schaden
anzurichten Nur das Dach und der Haussims waren
beschädigt

Schö nebeck Heute erläßt die hiesige Polizei Ver
waltung eine dringende Warnung aus der städtischen
Wasserleitung kein Wasser zu entnehmen zum Genusse da
sich durch eine vorgenommene Analyse das Vorhandensein
von Schwefelverbindungen ergeben hat Ob die chemische
Fabrik oder die Kalifabrik dieses Resultat bewerkstelligt haben
ist noch ungewiß Jedenfalls ist die Sache unangenehm
genug viel Wasser und doch kein Wasser

Schönebeck 13 Juli Gestern wurde der achtjährige
Knabe Pielert der in ein tiefes neben der Bahn gelegenes
Wasserloch gerathen und dem Ertrinken nahe war durch
zwei zufällig des Weges kommende Herren Gasinspeetor Pr
und Dachdeckermeister B gerettet Die Genossen des P
waren als derselbe versank ausgerissen Die seit einiger
Zeit betriebene Reinigung des städtischen Rohrnetzes geschah
bisher immer Sonntags es war dieser Tag darum der ge
eignetste weil an demselben alle Fabriken und größeren
Etablissements nicht arbeiten Jetzt haben die betreffenden
Arbeiter für diesen Tag gestreikt und so muß die Reinigung
an Wochentagen geschehen Ob das den vielen Fabriken hier
angenehm sein wird ist kaum zu glauben

Salza bei Nordhausen den 15 Juli Gestern Abend
wurde die Leiche einer hier plötzlich verstorbenen alten Bettel
frau gerichtsärztlich untersucht Die Alte war auf dem Acker
eines hiesigen Einwohners bei Ausübung eines Felddieb
stahls gefaßt worden Das Gerücht geht um daß der Acker
besitzer die Alte derartig mit Prügel und Fußtritten bear
beitet hat daß deren plötzlicher Tod eingetreten sei

Aus den Nachbarstaaten
Weimar 15 Juli Unser Oberbürgermeister Herr

Papst ist wie verlautet für die Stelle eines großherzoglichen
Bezirksdirektors als Nachfolger des am 1 Oktober in Ruhe
stand tretenden Bezirksdirektors Bock in Apolda designirt
worden

Koburg Wegen eines ungewöhnlichen Betrugsfalles
hatte sich in diesen Tagen eine Bauersfrau im benachbarten
Bamberg zu verantworten Sie hatte nämlich den frechen
Betrug verübt in ihren Butterballen künstliche Höhlungen
anzubringen und dieselben mit Wasser anzufüllen Eine

Vielleicht nicht meinte die Lucea aber wenn ich
von Städten spreche so meine ich nicht allein die Bäume
und Sträucher und Hauser sondern das ganze Leben und
Treiben der Stadt ihren ganzen Zuschnitt

Legen Sie welchen Maßstab Sie wollen an rief ich
Das werden Sie doch nicht leugnen können daß Berlin

Nichts ist als ein großes Dorf von einschläfernder Langweile
während London in vielen Dingen die erste Stadt der Welt
ist

Der Diva entfuhr ein leises Pfeifen ungläubigsten Er
staunens Dann sagte sie

Ich nenne es eine Stadt wenn man zu jeder Zeit
das bekommen kann was man gern haben will Nehmen
Sie nun London an Sie möchten gern nach dein Theater
noch Etwas genießen Jedes Cafe jedes Restaurant ja
selbst jedes Hotel ist nach 12 Uhr geschlossen Um Mitter
nacht sagt der englische Gastgeber seinen Besuchern Kinder
geht heim und legt Euch schlafen Nach meinem Empfin
den ist London durchaus eine Provinzialstadt Vielleicht ist s
so weil das Völkchen hier so puritanisch ist oder vielmehr
so puritanisch thut

Der Interviewer gab voller Verzweiflung die Hoffnung
sein London als Stadt gelobt zu sehen auf So wollte er
wenigstens etwas über die schönen Frauen Londons hören
Aber auch hier hatte er wenig Glück Frau Lucea gab zu
daß die englischen Damen sich jetzt geschmackvoller kleiden als
früher aber sie habe doch noch Mancherlei auszusetzen Das
Schuhwerk passe nicht gut und die Frisuren seien nicht ge
schmackvoll

Aber dieselbe rücksichtslose Offenheit welche sie gegen
Andere übt zeigt Frau Lucea auch wenn sie von sich selbst
spricht Sie gab auf Befragen ihre bekannte Abneigung

Käuferin entdeckte den Betrug und war so vernünftig sofort
Anzeige zu erstatten Acht Tage Gefängniß waren der Lohn
der bösen That

Plauen 14 Juli Der Vogtl Volksztg wird ein
scheußliches Verbrechen mitgetheilt welches sich am Sonn
abend Nachmittag in Untersachsenberg bei Klingenthal zuge
tragen hat Der 19jährige Harmonikaarbeiter Müller aus
Quittenbach unterhielt mit einer Wittwe in Untersachsenberg
ein Verhältniß Die letztere besaß aus der Ehe mit ihrem
verstorbenen Manne zwei Kinder wovon das eine im Alter
von 4 Jahren Am Sonnabend Nachmittag ging nun Müller
mit dem 4jährigen Kinde in den Wald Einige Zeit darauf
kehrte er zurück und machte der Mutter des Kindes die Mit
theilung daß wenn sie ihr Kind wieder haben wolle sie in
den Wald Lockywald gehen solle er aber wolle ins Wasser
gehen Später wurde auch richtig das Kind im genannten
Walde ermordet und unter Moos verscharrt aufgefunden
Auf welche Weise es getödtet wurde ist noch nicht festgestellt
aber allem Anscheine nach wurde es mit dem Kopfe gegen
einen Baum geschleudert Die Motive zu dieser gräßlichen
That sind bis heute noch nicht bekannt Die dortige Bevöl
kerung wie die ganze Nachbarschaft ist in begreiflicher Erre
gung und war gestern den ganzen Tag bemüht den Verruch
ten zu ergreifen was am Abend gelungen sein soll

Wissenschaft Kunst und Literatur
Wie der Standard erfährt hat die englische Regie

rung es abgelehnt zwei in der Blenheim Gallerie enthaltene
Bilder nämlich Rasael s Madonna der Ansidei und Van
dyk s Reiterportrait Karl s I zu dem von dem Herzog von
Marlborough geforderten Preise 160 000 Lstr für die
Staats Gemäldegallerie käuflich zu erwerben Sie hat indeß
ein Gebot für drei Gemälde der Vlenheim schen Sammlung
die zwei oben genannten und einen Rubens gemacht welches
vom Herzoge abgelehnt wurde

Vermischtes
Berlin 15 Juli Ein schwerer Unglücksfall trug

sich am Freitag Abend in der neunten Stunde auf der
Chaussee zwischen Britz und Buckow zu Auf dieser
Strecke wird die Chaussee gepflastert und ein Arbeits
wagen welcher die Strecke passiren wollte erlitt einen
Radbruch Ein entgegenkommender mit Bauholz beladener
Wagen dem Mühlenmeister Radke gehörig wollte ebenfalls
passiren Der Chausseeaufseher Lips ein pensionirter
Gendarm wollte dem ankommenden Gefährt dadurch Platz
machen daß er die Deichsel des anderen Wagens zur Seite
zu schieben versuchte Bei dieser Gelegenheit kam L durch
ein Schleudern der Deichsel zu Fall gerieth unier die
Räder des Wagens dem er den Weg öffnen wollte wurde
über die Brust gefahren und verstarb auf der Stelle
L ein sehr geachteter Mann hinterläßt eine zahlreiche
Familie

Holzminden 12 Juli Die beiden Diebe welche
im Januar den sensationellen Kassenraub bei dem Kämme
rer Huchthausen verübten und von denen einer in Amerika
verhaftet und ausgeliefert worden wurden am 27 Juni
zu 10 bezw 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt Der Kassen
raub hatte heute noch ein Nachspiel vor dem hiesigen
Landgericht er war nämlich die Veranlassung gewesen daß
auch zahlreiche von dem Kämmerer Huchthausen selbst be
gangene Unterschlagungen ans Tageslicht kamen Heute
wurde nun Huchthausen dieserhalb zu 1 Jahren Gefäng
niß verurtheilt Die Unterschlagungen beliefen sich auf
ca 6000 Mark

Elberfeld Ueber das bereits telegraphisch gemel
dete Unglück durch Blitzstrahl in Elberfeld liegen jetzt nach
der Elberfelder Ztg folgende nähere Mittheilungen vor
Während das von der Kunstreitergesellfchaft Krembser in
Elberfeld Sonntag Nachmittag um 4 Uhr veranstaltete
Wettrennen in dem Hippodrom auf dem Wiefengruudstück
des Herrn Brebach in den Höfen seinen Anfang in Anwesen
heit einer zahlreich versammelten Zuschauermeuge nahm
verzichteten nachher als von Westen kommend ein stark
drohendes Gewitter heranzog viele der Schaulustigen auf
den Genuß des noch Kommenden und entfernten sich eiligst
mit den Ihrigen um womöglich noch vor Entladung des

gegen die Wagner sche Musik zu erkennen der Inter
viewer sagt es schien sie eiskalt zu überlausen als sie
nur den Namen hörte aber sie fügte hinzu daß sie kein
Urtheil über die Musik ausspreche nur ihr eigenes Empfin
den zum Ausdruck bringe Sie sei nun einmal so geschaffen
und könne aus ihrer Natur nicht heraus Nur einmal habe
sie sich bereden lassen die Elsa zu studiren aber sie habe
es nicht fertig gebracht Wagner s Musik sei nur für Köpfe
die sich dazu eignen und der ihrige scheine sich nicht dafür zu
eignen Das mag bedauerlich sein aber es ist nun einmal so

Der Interviewer schließt seinen Bericht in welchem er
der persönlichen Liebenswürdigkeit der Künstlerin nicht genug
gedenken kann mit den Worten Das Londoner Publikum
wird gut daran Ahun die Worte der Diva zu beherzigen
Es liegt viel Wahrheit darin Geld allein kann die Kunst
und die Künstler nicht fördern

Im Anschluß an Vorstehendes dürfte folgende Mitthei
lung aus London interessant sein Pauline Lueca wird in
dieser Londoner Saison mehr als je gefeiert und sie ist der
Gegenstand großer Aufmerksamkeiten Seitens der aristokra
tischen Kreise der englischen Metropole Während der Aida
Vorstellung im Coventgarden Theater am Dienstag welcher
sie als Zuschauerin beiwohnte stattete ihr der gleichfalls an

wesende Prinz von Wales in ihrer Loge einen Besuch ab
und unterhielt sich längere Zeit mit der Künstlerin Die
Diva ist auch von einem Vertreter der Evening News
eines vielgelesenen Londoner Abendblattes interviewed
worden Das Londoner Publikum las gestern Abend mit
vielem Interesse die intelligenten und zuweilen sehr zutreffen
den Aeußerungen der Lucca über die hiesigen Opernverhält
nisse und die Interview vitd Imoog bildete das Haupt
thema der Unterhaltung in den Clubs und Theatern

Gewitters die Stadt zu erreichen Nichtsdestoweniger nahm
das Wettrennen seinen Fortgang und wurde erst eingestellt
nachdem schon sechs Piöcen des reichhaltigen Programms
abgewickelt waren und der Regen zu fallen begann Blitz
und Donner folgten in immer kürzeren Pausen der Regen
ergoß sich heftiger und heftiger Plötzlich verlautete fünf
zehn der Zuschauer seien in unmittelbarer Nähe der Tribüne
vom Blitze erschlagen worden ES verhielt sich so etwa
20 Personen welche mit vielen anderen Zuschauern auf dem
Stehplatze in einer Entfernung von etwa 100 Schritt links
von der Tribüne dicht zusammen gestanden hatten lagen
vom Blitze getroffen übereinander Ungeachtet der großen
Verwirrung leistete man dennoch allseitig schnelle Hülse und
Beistand in welcher Beziehung namentlich die Umsicht des
Herrn Krembser sehr getobt wird Die weniger schwer Be
troffenen wurden durch Angehörige und Bekannte sogleich
vom Platze geführt während die Uebrigen im Ganzen zwölf
in den gegen den Regen etwas schützenden Raum unter der
im Hippodrom errichteten Tribüne gebracht und hier nun
Wicoerbelebnngsverjuche an ihnen angestellt wureen Acht
der Unglücklichen wurde das Leben erhalten an Vieren
aber blieben alle Versuche erfolglos Unter diesen befinden
sich der Fabrikarbeiter Hermann Becker 30 Jahre alt ver
heirathet Bredderstraße 61 wohnhaft und der Knabe
Wilhelm Bufe 14 Jahre alt Sohn eines Steinstraße 6
wohnenden Bahnbeamten Die zwei Anderen jedoch och
junge Leute im Alter von 17 und 18 Jahren konnten zunächst
nicht rekognoszirt werden weshalb ihre Leichen im Todten
hause auf Carnap untergebracht worden sind während die
beiden anderen Leichen den Angehörigen übergeben wurden

Später wird berichtet daß auch die zwei anderen
Leichen erkannt wurden die eine als die des Bäckergehülsen
Richard Winkelmann 18 Jahre alt die andere als die des
Arbeiters bei der Wasserleitung Wilhelm Schmidt 19 Jahre
alt einziger Sohn und Ernährer seiner 62 Jahre alten
Mutter

sDampfer Brand Ueber den im Hafen zu
Fiume stattgehabten Brand des deutschen Dampfers
Octavia wird dem Berl Tagebl Folgendes berichtet

Der Dampfer war Eigenthum der FlenSburger Dampf
schifssahrts Gesellschaft und hatte einen Buchwerth von
250 000 Er war 8 Jahr alt faßte 1200 Tonnen
und zählte 22 Mann Besatzung Er war in der Anstalt
Veritas zum halben Werth affekurirt Kapitän Peter

Haho erzählt Der Brand brach um 9 Uhr Morgens
aus Zuerst erfolgte vorn eine Explosion sodann eine
zweite im Maschinenraume Bei beiden flogen schwere
Balkenstücke in die Luft Ich sah im Momente da der
Eilzug in die Station Fiume einlief plötzlich eine Flam
mensäule aus dem Innern des Schiffes emporschlagen
Der Dampfer hatte 3000 Faß ä 160 Kilogramm Benzin
für Bremen geladen Die österreichischen Marinebarkassen
schleppten den Dampfer in See und dann gegen Voloska
wo der Dampfer ans Land gefahren wurde Er bot ein
schreckliches Bild Die Alles verzehrenden Flammen
schlugen untermischt mit schwarzem Qualm unablässig aus
dem Schiffsinnern hoch über die Masten und verbreiteten
eine unerträgliche Hitze Um 10 Uhr stürzte krachend der
Fockmast zusammen um 11 Uhr als der Dampfer schon
am Lande war ergriff das Feuer die Achterkammer und
den Kajütenraum In diesem Momente donnerte es im
Schiffsinnern wie Kanonenschüsse Die Benzinsässer explo
dirten Bisher ist festgestellt daß 3 Matrosen gräßliche
Brandwunden erlitten der Kapitän meint daß 4 Mann
in den Flammen umgekommen seien Möglich ist aber
daß diese Meinung unter dem ersten Eindrucke des Un
glücks entstanden ist und nicht zutrifft Die österreichische
Kriegsmarine zeichnete sich bei der Rettungsarbeit besonders
aus Der Admiral Sterneck war persönlich bei dem
Brande anwesend Der Dampfer wurde nicht angeschossen
um zum schnellen Sinken gebracht zu werden wegen der
Gefahr daß dabei eine schnelle Verbreitung des Feuers
auf der Meeresoberfläche stattfände

Aus Kranichberg Niederösterreich wird dem
Vaterland geschrieben Am 10 d M begann im Gebiete

des Wechsel uin 2 Uhr ein Donnerwetter mit Hagel wel
ches uin 5 Uhr mit einem fürchterlichen Blitzschlage in Kra
nichberg endete Es war wie ein hundertfach potenzirter
Bombenschuß mit einem unheimlichen Krachen und Knistern
das Haus schien zu zittern wie bei einem Erdbeben Auf
der nordwestlichen Ecke des alten quadratisch gebauten Schloß
thurmes zu Kranichberg hatte sich ein Blitzstrahl entladen
Von dem massiven Mauerwerke flogen die Steine wie Rake
ten viele Häuser weit Fast alle Fenster des Schlosses bar
sten Am schlimmsten aber übte der Blitzstrahl seine Zer
störungen im ersten Stocke des Schlosses in den sogenannten
Fürstenzimmern das ist in jenen Appartements die gewöhn
lich der Fürst Erzbischof von Wien zu bewohnen pflegt wenn
er nach Kranichberg kommt Von den Plafonds hingen die
Balken und Stuckaturreste herab Mauertrünimer deckten den
Boden Kasten und andere Einrichtungsstücke lagen umgeworfen

die Goldrahmen der Bilder hatten den Metallglanz verloren
hie und da zeigten sie schwarze Brandflecken aber Gott
sei Dank keine Flamme Wer in den Fürstenzimmern
um diese Zeit verweilt hätte wäre ohne Zweifel ein Opfer
des Todes geworden Im zweiten Stocke zerstörte der Blitz
zwar auch viele Objekte in der Wohnung des fürsterzbischös
lichen Verwalters aber nicht so arg wie im ersten Stocke
Hier reichte die Verwüstung bis zum Oratorium Fenster das
mit der Schloßkirche in Verbindung steht Ohne einen Scha
den in der Kirche anzurichten passirte der Blitz dieselbe und
fuhr in der Nähe des gegenüberliegenden Fensters hinaus

Königshütte 12 Juli Am gestrigen Tage ist
einer von den 43 verunglückt gewesenen Bergleuten der
Deutschlandgrube Andreas Kolodzicj mit Namen als ge
sund und arbeitsfähig aus dem hiesigen Knappfchaftslazareth
entlassen worden Die Genesung der Leute scheint also
überraschend gute Fortschritte zu machen

Kürzlich kam bei Neubrandenburg folgende un
sinnige Wette zu Stande Ein Einwohner hatte die Be



hauptung aufgestellt daß der Giebel an einem Neubau
mindestens 1 /z Fuß von der lothrechten Richtung abweiche
wogegen ein am Hause beschäftigter Zimmergesell eine
Divergenz von höchstens IV Zoll glaubte feststellen zu
müssen Unter Handschlag und in Gegenwart von Zeugen
setzte der betresfenoe Einwohner für seine Ansicht sein
ganzes Vermögen ein während der mittellose Zimmergesell
sein Wochenlohn an die Wette wagte Das hierauf vom
Polier herabgelassene Loth ergab eine Abweichung von kaum
1V2 Zoll und da der Verlierende sein nicht unbeträcht
liches Vermögen nicht gutwillig herausgeben will so ist
bereits gegen ihn die Klage eingeleitet worden auf deren
Verlauf man natürlich gespannt sein darf

Wie bereits im gestrigen Blatte gemeldet ist der
einst so gefeierte Schachspieler Paul Morphy am 11 Juli
gestorben Morphy war am 22 Juni 1837 in New Or
leans als der Sohn kreolischer Eltern geboren Schon als
Kind zeigte er eine besondere Anlage für Spiele welche Kom
bination erfordern und als lOjähriger Knabe besiegte er den
bereits berühmten europäischen Schachspieler Loewenthal Im
Jahre 1857 ging Morphy als Sieger aus dem großen
Schachwettkampfe in Newyork hervor Damit schuf er sich
auch in Europa einen so bedeutenden Ruf als Schachspieler
daß ihn die britische Schachspielgesellschaft zu ihren Jahres
versammlungen einlud Auch hier zeigte er bald eine große
Ueberlegenheit Eine ganze Reihe von Spielen gegen Än
derten Barnes Bird Horwitz Loder und Mongredier fiel
fast durchweg zu seinen Gunsten aus Er spielte auch gleich
zeitig je acht Partien auf den großen Schachkongressen von
Birmingham und Paris und gewann sie sämmtlich Schon
nach einem sechsmonatigen Aufenthalte in Europa kehrte
Morphy 1857 nach Amerika zurück und wurde noch in dem
selben Jahre Rechtsanwalt in seiner Vaterstadt Doch feierte
er auch später noch namentlich in den Jahren 1858 1860
auf allen europäischen Schachkongressen große Triumphe Seit
dein Jahre 1867 hatte sich Morphy von der Oeffentlichkeit
zurückgezogen Später verfiel er in Wahnsinn Da zwischen
seiner freiwilligen Selbstpensionirung und dem Eintritt der
Geisteskrankheit ein Zeitraum von fast zehn Jahren lag so
nahm man an daß die Geistesumnachtung Morphy s nicht
im Zusammenhange mit seiner langjährigen Thätigkeit als
Schachspieler steht

Vor einiger Zeit wurde von der in Kassel er
scheinenden Hessischen Zeitung berichtet daß Prinz Heinrich
von Hanau Sohn des letzten Kurfürsten von Hessen auf
Anrathen seiner hessischen Freunde zum Katholizismus über
gegangen wäre als Grund wurde eine bevorstehende Ver
lobung mit einer Tochter der Königin Jsabella angegeben
Darauf antwortet durch die in Melfuugen erscheinenden
Hessischen Blätter der Prinz wie folgt

Löbliche Redaktion I
Ein in der Hessischen Zeitung erschienener Artikel mit der

Ueberschrist Der Uebertritt des Prinzen Heinrich von Hanau
giebt mir Veranlassung Sie im Interesse der Wahrheit um Auf
nahme folgender Erklärung zu bitten Mir ist niemals seitens
meiner hessischen Freunde der Rath zum Uebertritte ertheilt worden
im Gegentheil habe ich meine Absicht der Konversion vor denselben
bis zum letzten Augenblicke verborgen gehalten damit mir nicht
das Herz unnütz schwer gemacht würde wenn ich gesehen hätte
welche tiese Wunde ich meinen Freunden damit schlüge Ich sage
unnütz weil mich nichts davon abgehalten haben würde gleich

Landgraf Friedrich II zu der Kirche der heiligen Elisabeth zurück
zukehren zu welcher mich die innerste Ueberzeugung nach langem
Studium derselben hintrieb

Sie haben außerdem wohl noch die Freundlichkeit der Hes
sischen Zeitung bemerklich zu machen daß Ihre Majestät die
Königin Jsabella von Spanien für ihre Töchter leine Prinzen zu
gewinnen braucht

Mit größter Hochachtung löblicher Redaktion

Paris den ö Juli 1884 ergebenster
Heinrich

Prinz von Hanau

Hannover 11 Juli Das blutige Nencontre
welches vor einigen Monaten hierselbst zwischen Offizieren
und Nachtwächtern stattfand wobei einer der Letzteren
schwere Verwundungen erlitt war der Schlußakt einer
unliebsamen Scene welche auf der Georgstraße zwischen
einem Studenten und einem Offizier stattgefunden hatte
Der Vorgang war gestern Gegenstand einer fchöffengericht
lichen Verhandlung in welcher der Student zu emer Geld
strafe von 100 event zu 20 Tagen Gefängniß verur
theilt wurde Zur Begründung des Urtheils führte das
Gericht an daß der angeklagte Studiosus augenscheinlich
von Haß getrieben mit der Absicht umgegangen sei das
Rencontre herbeizuführen und daß die Beleidigung die
einem Offizier zugefügt sei strenge Ahndung verdiene Die
gegen die Offiziere gerichtete Voruntersuchung in dieser
Angelegenheit dürste nächstens von der dazu bestellten ge
mischten Kommission geschlossen werden und die kriegsge
richtliche Verhandlung nunmehr alsbald folgen

Aus Cardiff wird vom 11 d gemeldet Der
Quarantänedampfer Nelson begegnete dem von Marseille
kommenden Dampfer Karthagena oberhalb Nash Point
Die Meldung daß die Cholera an Bord des Dampfers
ausgebrochen sei ist gänzlich unbegründet Nur ein ein
ziger Mann war krank gewesen und er genaß innerhalb
12 Stunden Derartige Nachrichten aus englischer Quelle
pflegen starkem Mißtrauen zu begegnen

Pest 14 Juli Aus Nagykörös meldet der dortige
Physikus zwei Fälle von Ldolerg nostras Die strengsten
sanitären Maßregeln wurden getroffen Der Eommunications
minister verfügte daß Postsendungen nach Portugal nicht
über Frankreich sondern ausschließlich über Hamburg instra
dirt werden sollen

Landsberg a W 10 Juli Der Raubmörder
Arnd aus Anklain welcher zu lebenslänglicher Zuchthaus
strafe begnadigt wurde ist bereits heute Morgen 5 Uhr an
Händen und Füßen gefesselt nach Sonnenburg transportirt
worden Noch im Laufe des gestrigen Tages wurde Arnd
dem Ersten Staatsanwalt des Landgerichts Herrn Toussaint
vorgeführt welcher dem zum Tode Verurtheilten von dem
Allerhöchsten Gnadenakte Kenntniß gab Der von Anfang
seiner Anlieferung in das hiesige Gerichtsgefängniß die größte

Verstocktheit zur Schau tragende Verbrecher war trotzt der
Gewißheit mit der er stets seine Begnadigung erhoffte doch
durch die Länge der Zeit welche zwischen der Verurtheilung
und der Entschließung des Kaisers lag sehr angegriffen und
auch seine Stimmung war mit jedem Tage eine gedrücktere
geworden Mit sichtlicher Erleichterung nahm er die Bot
schaft entgegen

Kiel 11 Juli Nach hierher gelangten Nachrichten
sind von S M Kanonenboot Nautilus im März d I
in der Suudastraße große schwimmende Bernsteinfelder
angetroffen worden deren Erscheinung die Folge des Vul
kan Ausbruches und Erdbebens von Krakatao sein dürfte
So weit das Auge zu blicken vermochte war an der be
treffenden Stelle nichts anderes zu erblicken als dies ge
nannte schwimmende Bernsteinfeld Die Zerstörungen der
Inseln sind bereits von einer üppigen Vegetation bedeckt

Sayda 13 Juli In erschreckender Menge treten
in hiesiger Gegend Heuer die Kreuzottern auf fast tagtäglich
hört man daß dergleichen gefährliche Reptilien durch Er
wachsene oder Kinder getödtet oder sonst unschädlich gemacht
worden sind Gestern sind nun mehrere Kreuzottern von
außerordentlicher Länge auch auf einer zum Rittergute Pur
schenftein bei Sayda gehörigen Wiese von daselbst mit Heu
wenden beschäftigten Leuten angetroffen worden eine dieser
Ottern hat eine Tagearbeiterin welche barfuß war mit einer
Wirkung in den Fuß gebissen welche nach dem Ausspruch
des sie behandelnden Arztes todtbringend erscheint Gestern
gegen Abend wollte der Jagdpächter der Friedebach Saydaer
Flur Baumeister Neubert aus seinem Jagdgewehre nach
dem ein Schuß versagt hatte die Patrone entfernen als
letztere plötzlich explodirte und das Pulver mit einigem Schrot
in die linke Seite seines Gesichtes eindrang sodaß er erheb
lich verletzt worden ist

In Planen machte eine Frauensperson während
ihres polizeilichen Transportes den Versuch sich das Leben
zu nehmen sie sprang in einen am Wege stehenden Brun
nen welcher zur Zeit wohl 12 bis 13 Ellen Wasserstand
hatte Gendarm Prengel zog dieselbe nicht ohne Mühe
aus dem nassen Element und für diese That wurde der
Gendarm von der Person dadurch belohnt daß sie nun
versuchte denselben in den Brunnen zu stoßen was ihr
jedoch nicht gelang

Bad Ems 13 Juli Wie nachträglich bekannt
wird verlieh Se Majestät der Kaiser aus Anlaß seines
hiesigen BadeaufenthalteS unserem Badekommissar Herrn
Kammerherrn v Lepel eine reich mit Brillanten besetzte
goldene Tabatisre während Herr Eckert Regisseur unseres
Kursaaltheaters als kaiserliches Geschenk einen werthvollen
Brillantring erhielt Den Ortsarmen übermachte der
Kaiser ein Geschenk von 500 Am heutigen Jahres
tage der denkwürdigen Begegnung zwischen König Wilhelm
und dem französischen Gesandten Benedetti in unserem
Kurgarten war der an der historischen Stelle liegende Stein
welcher die kurze Inschrift 13 Juli 1870 9 Uhr
10 Min Morgens trägt reich mit Blumen und Kränzen
geschmückt Emil Ritterhaus unser Gast legte einen Lor
beerkranz an dem Gedenksteine nieder

sFurchtbare Erlebnisses so schreibt die
Wes Ztg hatte die Mannschaft des von New Iork mit

einer Ladung Petroleum auf der Weser eingetroffenen Bremer
hafener Schiffes Margaretha auf dieser Fahrt Die Schilde
rung welche das Tagebuch des Schiffes über diese Reise giebt
ist so beredt daß die wörtliche Wiedergabe derselben genügt
um dem Leser ein Bild von den grausigen Situationen in
denen die Besatzung sich befunden hat zu geben Das Tage
buch besagt Seit unserer Abreise am 2 Juni 1884 von
Nem Iork war der Kapitän Hilmer kränklich er klagte häufig
über Schmerzen in den Eingeweiden und war stets in sehr
gereizter Stimmung Dabei konnte er nicht schlafen und aß
fast gar nichts Am 8 Juni blieb er den ganzen Tag in
der Koje wollte aber Niemanden um sich dulden Er hatte
mir verboten etwas von seiner Krankheit im Journal zu er
wähnen und sah dasselbe täglich durch Am 9 Juni hatte
sich sein Zustand augenscheinlich verschlimmert doch war er
nicht zu bewegen irgend etwas dagegen zu thun er trank
nur einige Tassen Kamillenthee und wollte stets allein sein
Am 10 Juni war der Kapitän fast immer außerhalb des
Bettes er ging stundenlang sehr aufgeregt in der Kajüte
umher und schalt fortwährend Gegen Abend wurde er
ruhiger und aß mit am Tisch Am 11 Juni hatte sich sein
Zustand sehr verschlimmert er wand und krümmte sich unter
furchtbaren Eingeweideschmerzen wir legten ihm heiße Sand
säcke auf den Unterleib was ihm bedeutende Linderung ver
schaffte von Medizin wollte er indeß Nichts wissen doch
nahm er gegen Abend dreißig Tropfen Landanum Nachts
trank er einige Tassen Kamillenthee Am 12 Juni wollte
der Kapitän keinen Sand mehr gebrauchen er ließ Teller
heiß machen da dieselben aber sehr bald kalt werden und
ihm auch nicht schwer genug waren nahmen wir Steine statt
derselben Dieses schien seine Schmerzen sehr gut zu lindern
und Abends konnte er wieder mit am Tische essen bei wel
cher Gelegenheit er mir nochmals verbot seine Krankheit im
Journal zu erwähnen Am 13 kam der Kapitän wieder an
Deck Er sprach viel mit sich selbst führte irre Reden und
suchte nach verborgenen Leuten Abends ging er zeitig zu
Bett und schlief die ganze Nacht Am 14 Morgens fühlte
er sich bedeutend besser und sprach ganz vernünftig Er
wußte Alles was er gesagt hatte und erklärte seine Phantasie
sehr treffend wie er bei seinen überreizten Nerven in dem
Knarren der Kajütswände Stimmen vernähme die er dann
wirklich beantworte Jeder ungewöhnliche Ton errege einen
besonderen Gedanken in ihm den er dann zu einer Geschichte
ausspinne bis dieselbe ihm so wahr erscheine daß er m
Wirklichkeit handelnd darin auftrete Doch sei das jetzt
vorüber er fühle sich bedeutend besser Im Lause des Tages
aß und trank er mit rechnete das Besteck setzte in der Karte
ab und gab verschiedene Anordnungen Gegen Abend nahm
der Wind zu und der Kapitän leitete selbst das Bergen der
Segel in ganz vernünftiger Weise Als ich um 6 Uhr an

Deck kam stand er auf dem Hinterdeck und verhielt sich auf
fallend still Plötzlich jedoch fragte er mich was die Leute
unter dem Halbdeck sollten Als ich ihm sagte daß Niemand
da sei bestritt er das entschieden und behauptete er habe
deutlich gehört wie man sich verabredet habe ihn über Bord
zu werfen Zudem sei der Beweis seiner Behauptung leicht
zu liefern ich solle nur alle Mann achter raus rufen da
würde sich schon herausstellen wie viele unten wären Auf
sein wiederholtes Drängen ließ ich dann die Leute herkommen
Der Kapitän zählte sie und fragte ob Jemand Etwas gegen
ihn habe Er höre sie öfter murren und von über Bord
werfen sprechen Darauf ließ er die Leute gehen die sämmt
lich seine Fragen verneint hatten Bald darauf ging er zu
Bett Um 8 Uhr ging ich zur Koje wurde aber kurz nach
9 Uhr durch einen Schrei und einen Schuß geweckt Aus
der Koje springend erblickte ich den fliehenden Jungen Wertgen
welcher erzählte der Kapitän habe ihn rufen lassen und dann
auf ihn geschossen Ich ging darauf zur ersten Kajüte Als
ich jedoch die Thür öffnete hielt der Kapitän mir einen
Revolver entgegen mit der Bemerkung er werde jeden Ein
dringenden niederschießen ich machte die Thür zu öffnete sie
jedoch gleich wieder behutsam und sah zerbrochenes Glas in
der Kajüte umherliegen Der Kapitän war in seiner Kammer
in der ich Feuerschein bemerkte und aus deren Thür dichter
Rauch quoll Rasch lief ich zurück und machte Lärm dann
zog ich wegen der Glasscherben Schuhe an und nahm in der
Eile zwei Kokosmatten um sie als Schutz gegen den Revolver
zu gebrauchen Als ich wieder in die Kajüte kam war die
selbe schon voll Rauch und der Kapitän kam eben aus seiner
Kammer in der die hellen Flammen aus einer Sophabank
schlugen Er schien mich nicht zu bemerken ging direkt auf
die Kajütslampe zu und schlug mit dem Revolver darauf los
Cylinder und Kuppel waren rasch zertrümmert und er hätte
auch den gläsernen Petroleumbehälter zerschlagen wenn ich
ihn nicht daran verhindert hätte Bei dem nun folgenden
Ringen drängte ich den Kapitän in seine Kammer und auf
sein Bett Hier bekam er jedoch Gelegenheit von seiner Waffe
Gebrauch zu machen er hielt mir dieselbe ins Gesicht und
kaum hatte ich mich gebückt als der Schuß losging Ich
lief dann in die Kajüte wo ich dem mich verfolgenden
Kapitän einen Stuhl ins Gesicht warf fast zu gleicher Zeit
schoß er wieder Ich lief in die zweite Kajüte wo mir der
zweite Steuermann mit seiner Bettdecke begegnete Er war
indeß kaum bis zur Thür der ersten Kajüte gelangt als der
Kapitän auf ihn schoß Inzwischen hatte ich eine Matte er
griffen und ging gefolgt von einein Matrosen wieder nach
dem Feuer Den Kapitän habe ich nicht wieder gesehen und
in dem Augenblicke auch nicht wieder an ihn gedacht da das
Feuer meine ganze Aufmerksamkeit in Anspruch nahm Plötz
lich schrie Jemand der Kapitän wollte den Mann am Ruder
erschießen worauf ich an Deck eilte der Matrose Meiwitz
erzählte mir hier der Kapitän habe seinen Revolver auf ihn
abgedrückt derselbe habe aber versagt worauf Meiwitz fort
gelaufen fei Ich ging mit ihm zum Ruder zurück doch war
der Kapitän nicht weiter zu sehen Die offene Thür der
Kajüte veranlaßte mich zu der Annahme daß derselbe wieder
hinuntergegangen sei Ich schloß deshalb die Thür und
stellte einen Mann davor um den Kapitän nicht wieder
herauszulassen Dann lief ich wieder zum Feuer welches
jedoch beinahe gelöscht war Ich suchte nun den Kapitän in
der Kajüte konnte ihn aber nirgends finden auch an Deck
suchten wir vergebens Der Kapitän konnte demnach nur
über Bord sein Blutige Fingermale auf der Steuerbord
riegelung bestätigten am Morgen diese Annahme Das Schiff
lief zur Zeit circa acht Knoten es war dunkle Nacht und
mithin an eine Rettung nicht mehr zu denken Eine nähere
Untersuchung ergab daß der Kapitän überall zwischen in
Stroh verpackte Flaschen ganze Bunde amerikanischer Schwefel
hölzer gesteckt und dieselben theilweise angezündet hatte In
einer Schublade brannten mehrere ganze Packete derselben
die wir sofort über Bord warfen Eine spätere nochmalige
Untersuchung förderte noch ein glimmendes Knäuel baum
wollenes Segelgarn zu Tage Wir hielten scharf Wache
doch entdeckten wir während der Nacht nirgends weiteres
Feuer Soweit das Tagebuch welches unterzeichnet ist
F Wiggers Obersteuermann P Fischer Untersteuermann
W Meiwitz R Luschnat Matrosen I Wertgen Junge

In Weistropp und Gohlis bei Dresden
grassirt der Typhus in ziemlich starkem Maße

Trier 14 Juli Daß in strengen Wintern aus
Rußland die Wölfe über unsere östlichen Grenzen herüber
wechseln ist wohl allgemein bekannt ebenso wie das zeit
weise Erscheinen dieser Raubthiere in Lothringen wohin sie
aus den Ardennen kommen aber daß der Wolf in deut
schem Gebiet auch noch ständig d h auch während des
Sommers seinen Aufenthalt hat dürfte nicht Jeder wissen
Dies ist aber in unserem Regierungsbezirk der Fall So
hat in vergangener Woche der Mühlenbesitzer Eckert aus
Knorrschied eine starke Wölfin erlegt wofür der Staat
36 Mark Schußprämie bezahlte Ferner wurde bei Los
heim einem Orte desselben Regierungsbezirks ein Mäher
am frühen Morgen von einem Wolfe attackirt den ersterer
sich nur durch lautes Schreien vom Leibe halten konnte
Erst als noch einige Mäher hinzukamen und vereint mit
ihren Sensen aus den dreisten Wegelagerer losgingen gab
Meister Jsegrimm Fersengeld

Znaim 12 Juli Donnerstag Nachmittags herrschi5
in den Orten Ehlupitz Hosterlitz Grossolkowitz Wainitz Teff
witz Proßmeritz Pratz Panditz und Tostiz ein furchtbares
Hagelunwetter bei welchem Menschen und Thiere verwundet
wurden Eine große Anzahl Vögel und Wild wurde ge
tödtet Die Ernte ist total vernichtet Der Gesammtschaden
beträgt mehr als 150 000 fl

Stoßseufzer eines Briefträgers O
theurer Stephan Denke billig Sei menschlich hilfreich
edel gut Laß Deine Boten geh n in Drillich In
Anbetracht der großen Gluth Wenn Du so rennen soll
test feste Trepp auf Trepp ab Haus ein Haus aus

Du zögest sicher Rock und Weste Und was weiß ich
noch weiter aus



Berlin 15 Juli Scharfrichter Krauts hat sich
am Sonntag mit drei Gehülfen nach der Provinz begeben
um ein Todesurtheil zu vollstrecken Das Reiseziel kann
vorerst nicht bekannt gegeben werden

Der Direktor des Theaters in Bordeaux Herr
Pottier hat sich getödtct

Neueste Mittheilungen
Berlin 16 Juli

Das heute ausgegebene Bulletin über das Befinden
der Prinzessin Wilhelm lautet Ihre königliche Hoheit die
Frau Prinzessin Wilhelm haben in der vergangenen Nacht
mit Unterbrechung geschlafen und befinden Sich ebenso wie
der neugeborene Prinz recht wohl Marmorpalais 15 Juli
1884 8 Uhr Morgens Schröder Ebmeier Für die
jenigen Personen welche dem Prinzen Wilhelm aus Anlaß
dieses Ereignisses ihre Glückwünsche darzubringen wünschen

liegen im königlichen Schloß zu Berlin I Archiv Wohnung
sowie im königlichen Stadtschloß zu Potsdam Meldebogen
aus Die N Pr Ztg berichtet im Zusammenhange
mit dem freudigen Ereigniß die folgenden Einzelnheiten
Vom Morgen an befand sich bereits der Ober Stabsarzt
Dr Ebmeier im Palais gegen Mittag erschien aus Berlin
der Geh Medizinalrath Professor Dr Schröder Im Laufe
des Vormittags hatte sich die Kronprinzessin nach dem Marmor
palais begeben um während der schweren Stunde in der
Nähe ihrer Schwiegertochter zu sein Prinz Wilhelm war
bis um 10 Uhr im Dienste und wurde dann nach Hause
gerufen Die Nachricht von der Geburt des jungen Prinzen
empfing der Kronprinz beim Diner das er mit den Prin
zessinnen Victoria Sophie und Margarethe bei dem Prinzen

Heinrich in Villa Liegnitz einnahm Nach empfangener Nach
richt begaben sich die hohen Herrschaften unmittelbar nach
dem Marmorpalais und begegneten auf dem Wege der Frau
Kronprinzessin welche im Begriffe war nach Villa Liegnitz
zu fahren Im Laufe des Nachmittags ergingen Telegramme
an den Kaiser nach Rosenheim wo der hohe Herr auf der
Reise nach Gastein im Laufe des Abends eintraf an die
Kaiserin nach Koblenz so wie an alle deutsche und euro
päische Höfe

In Berlin hat sich wie uns von dort mitge
theilt wird eine Cholera Kommission bestehend aus den
hervorragendsten Aerzten der Stadt am Montag Abend
unter Borsitz des Geheimraths Professor Dr Leyden kon
stituirt Ueber diese Konstituirung erfahren wir Folgen
des Im Verein für innere Medizin hielt am Montag
Abend Professor Chronegk einen Bortrag über einen neuen
Transsusions Apparat wobei man naturgemäß auch auf die
drohende Choleragefahr zu sprechen kann Allseitig wurde her
vorgehoben daß die prophylaktischen Maßregeln behörd
licherseits in vollständiger Weise organisirt seien und dsß
man auch den therapeutischen Maßregeln vollste Aufmerk
samkeit gewidmet habe Schließlich wurde der Antrag zur
Bildung einer Cholera Kommission angenommen und sofort
zur Wahl geschritten

Telegraphische Rachrichte
Bad Gastein 15 Juli Se Majestät der Kaiser

Wilhelm ist heute Nachmittag 5 Uhr im besten Wohlsein
hier eingetroffen Bei dem Eingange des Kurortes in der
Nähe der evangelischen Kirche war eine Ehrenpforte mit
österreichischen und deutschen Fahnen dekorirt errichtet Auch

der Kurort selbst war festlich geschmückt Die Kurgäste
hatten sich auf dem Wege zum Badeschlosse versammelt und
begrüßten Se Majestät mit lebhaften Hochrufen Auf dem
Straubinger Platze vor dem ebenfalls festlich dekorirten
Badeschlosse nahm der Kaiser die Begrüßung des Statthal
ters Grafen Thun Hohenstein des Landeshauptmanns Grafen
Chorinsky des Bürgermeisters und zahlreicher Honorationen
entggeen Viele der Anwesenden zeichnete Se Majestät durch
huldvolle Ansprachen aus

Karlsruhe 15 Juli Der Großherzog die Groß
herzogin und der Erbgroßherzog sind von der Insel Mainau
zu einem kurzen Aufenthalt vor ihrer Abreise nach Stock
holm hier eingetroffen

Fiume 15 Juli Der in Brand gerathene Dam
pfer Octava gehörte der Flensburger Dampsschissahrts
Gesellschaft von 1869 Schiff und Ladung verloren
Mannschaft gerettet fünf Mann verwundet

Paris 15 Juli Senat Der beantragte Kredit
von 2 Millionen Francs für die von der Cholera Epi
demie Heimgesuchten wurde einstimmig genehmigt Ga
vardie von der Rechten machte darauf aufmerksam daß
ein so hoher Betrag nicht erforderlich sein würde wenn
die Hospitäler nicht la icisirt wären

Paris 16 Juli Von gestern früh bis zum Abend
kamen im Marseille 30 in Toulon 7 Choleratodesfälle vor

Mark sind heute aus dem von dem Herrn Schieds
mann Becker vermittelten Bergleiche in Sache St B
und I Mark aus dem Vergleiche in Sachen D S
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 14 Juli 1884 Die Armeudirektion

Bekanntmachung
das Ober Ersatzgeschäft im Anshevungsvezirke der

Stadt Halle a/S betreffend
Gemäß der Bestimmung des H 68 6 der Ersatz Ordnung vom 28 September

1875 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß das Ober Ersatz Geschäft für den
Aushebungsbezirk der Stadt Halle a/S in den Tagen am
Dienstag Mittwoch und Donnerstag den 22 23 n 24 Juli cr

in den Localen des Bürgergartens
stattfinden wird

Zur Vorstellung gelangen die beim Ersatz Geschäft im Frühjahr hier
a als dauernd untauglich zum Militärdienst erachteten
d die zur Ersatz Reserve I und II Klasse designirten und
e die sür diensttauglich befundenen Militärpflichtigen sowie ferner
ä die von den Truppentheilen vor beendeter Dienstpflicht zur Disposition der Ersatz Be

hörden entlassenen Soldaten
s die von den Truppenkommandos als nicht zur Einstellung tauglich zurückgewiesenen

einjährigen Freiwilligen sofern dieselben unter Vorlegung des erhaltenen Attestes
sich zur Superrevision angemeldet haben und

k die seit dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen zu den Kategorien s bis v gehörigen
in anderen Bezirken gemusterten Militärpflichtigen sowie die aus irgend einem
Grunde in diesem Jahre noch nicht zur Vorstellung gelangten Mannschaften sofern
sich dieselben rechtzeitig zur Stammrolle nachträglich angemeldet haben

Die Zeit zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen hat wird
durch besondere Vorladungen mitgetheilt

Diejenigen Militairpslichtigen welche bis zum 15 Juli cr
eine Vorladung zur Gestellung nicht erhalten haben sollten wer
den hierdurch aufgefordert sich sofort im Militair Bureau z
melden

Die Erörterung der Reklamationen findet am 24 Juli cr
statt und haben die Angehörigen der reklamirten Militairpslichtigen
zn diesem Tage selbst mit zu erscheinen

Militairpslichtige welche ohne angemeldet zu sein im Aus
hebungsgeschäft zur Musterung erscheine können zn demselben
nicht zugelassen werden

Wer von den vorgeladenen Mannschaften unentschuldigt fehlt oder sonst nicht pünkt
lich zur Stelle ist oder sich bevor er gemustert ist wieder entfernt wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit entsprechender Haststrafe bestraft

Halle a/S den 1 Juli 1884
Der Civil Vorsitzeude der Ersatz Kommission

der Stadt MnZZs ZK/B
Die Erneuerung der Loofe

zur vierten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 21 Juli cur
Abends tt Nhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

ävr
Billets im

Von Donnerstag früh an stehen

hxgroße u klemeLand Schweine
zum Verkauf bei in Giebicheustetu

kleiue Breiteustratze 2

Donnerstag vorletztes und Freitag letztes

ULM OorrcZSr b
juartvtt UNÄ evl t HiiuAer

Anfang Abends 8 Uhr Entröe 5 Pfg
Vorverkauf 3 Stück 1 find vorher bei den Herren Steinbrecher H Jasper
am Markt und Herrn Panl GriMM gr Ulrichstr 31 zu haben

Oberglaucha 2 w e Fabrikarbeiter sür
dauernde Arbeit gesucht

Pferdeknechte sofort gesucht
in Gimritz bei Halle

Ein jüngerer ordentlicher Hausknecht wird
sofort verlangt Caf6 Barbarossa

Ich suche ein mit gute Zeugnissen ver
sehenes Stubenmädchen welches auch im
Plätten und Nähen bewandert ist

Halle a/S Frau Ft
Magdebnrgerstrafze 8

Köchinn Stuben Haus u Kin
dermädchen werden gesucht und nach
gewiesen d jl tllli

Leipzigerstr 6
1 Aufwartung gesucht kl Klausstr 4 p

Zum 1 Oktober d I
habe eine freuudliche Wohnung 2 Etage
7 Fenster Front anderweitig zu vermiethen

VoiKt gr Ulrichstr 16
f möbl Zimmer z verm Schülershof 8 II
Möbl Stube zu verm Steinweg 6 I

Bekanntmachung
Das Lagerbuch der Stadt Halle für die Immobiler und die Mobiliar Versiche

rungen bei der Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen schließt für das erste
Semester 1884 mit einer Gesammt Versicherungssumme von 6 248 470 und einem halb
jährlichen Societätsbeitrage von 5311,90 ab wovon indeß nach dem Beschlusse der
Direktion jener Societät vom 10 d Mts nur Nenn Zehntel mit

4780,71
zur Erhebung kommen

Den betheiligten Interessenten wird hiervon mit dem Bemerken Kenntniß gegeben
daß die Einziehung ihrer Beiträge in bisheriger Art im Laufe dieses Monats erfolgen wird

Halle a/ss den 12 Juli 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der wider den Tischler Karl Ednard Richter von hier unterm 23 Mai 1881
erlassene nnd unterm 19 März 1883 erneuerte Steckbrief wird hierdurch nochmals erneuert
da der Borgenannte immer noch der Sorge für seine Angehörigen sich entzieht

Ha lle a S den 14 Juli 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachn

Der gegen den zu Spickendorf am 13 März 1842 geborenen zuletzt hier auf
hältigen Arbeiter Karl Zander unterm 25 Januar cr erlassene Steckbrief wird da der
Genannte sich immer noch der Fürsorge für seine Kinder entzieht hierdurch erneuert

Halle a/S den 14 Juli 1884 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Agenten Karl Pabst aus Delitzsch welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Delitzsch
abzuliefern 1 1813/84

Halle a/S den ii Juli 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen den Arbeiter Friedrich Hedler aus Halle unterm 4 Juli d I er
lassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 12 Juli 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Handarbeiter Karl Otto Mylins früher in Weißenfels zuletzt in
Schkeuditz wegen schweren Diebstahls unterm 28 Februar 1882 erlassene Steckbrief wird
hiermit erneuert

Halle a/S den 9 Juli 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Acker Verpachtung
Die 83,3 ba ca 327 Morgen große

Königliche Forstparcelle Abatisfina am
Petersberge im Saalkreise nahe bei dem
Dorfe Kutten zwischen den Bahnstationen
Stumsdors und Wallwitz belegen bisher mit
Laubholz bestanden zum Rübenbau geeignet
soll innerhalb dreier Jahre vollständig abge
holzt und entweder aus 6 oder 18 Jahre
gänzlich zur Ackernutzung verpachtet werden

Die bereits abgeholzten fünf Schläge Nr 1
bis 3 8 und 16 von je 5,4 tig 217z
Morgen in Summa circa 106 Morgen
Größe sollen

Mittwoch den 30 Juli er
Bormittags 11 Uhr

an Ort und Stelle entweder auf 18 oder auf
Wunsch aus 6 Jahre und entweder in klei
neren Parzellen von 2 oder 4 Morgen oder
in einem oder mehreren Schlägen zusammen
zur Ackernutzung verpachtet werden Ver
sammlung im Schlage I der batissing

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht können auch beim Königlichen
Förster Herrn Böller zu Petersberg einge
sehen werden

Königliche Oberförsterei Zöckeritz
bei Bitterseld

2 Herrschaft Wohnungen von 6 resp
8 Zimmern mit Zubeh u Garten sofort
oder später zu vermiethen Karlftr 9

Sosort oder später zn vermiethen
Be l Etage kl Ulrichstr 1d sür 14 Thlr
Näheres parterre daselbst

2 Stuben 2 Kammern Küche und
Zubehör an ruhige Miether zu vermiethen

Bernburgerstr 16
Bel Etage Friedrichstr S7

für 200 Thaler per 1 Oktober vermiethen
Näheres beim H a usmann

Eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben
2 Kammern Küche u Zubeh ist den l Okt
zu vermiethen sür 400 Näheres

Briiderstr 8 im Laden
Zu vermiethen

eine Herrschaft Wohnung mit Garten Prome

nade Bernburgerstraße 15
Eine einzelne Dame sucht unter bescheidenen

Ansprüchen eine stille freundliche

Wohnung
Adressen unter H nimmt die Expedition

dieses Blattes entgegen

WM Achtung
Das Kinderfest und Ball der Maurer

findet Sonntag den 20 Juli wie jedes Jahr
im Lokal des Herrn Moritz Harz 48 statt
Entrve k Familie 25 4 Ans SV Uhr

Neues Theater
Donnerstag den 17 Juli 1884

liSiiiK
Trauerspiel

Vi ri VvreliiMontags und Donnerstags
Uebung

Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S
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